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Beschreibung

Die Erfindung bezieht sich auf einen Druckspeicher
mit einer ersten und einer zweiten Kammer, wobei in
der ersten Kammer ein diese in einen ersten und in
einen zweiten Raum aufteilender Balg angeordnet,
die zweite Kammer mit einem der R&ume verbunden
und in dieser Verbindung ein in Abhangigkeit von den
Druckverhélitnissen o6ffnendes und schlieBendes
Ventil vorgesehen ist.

Bekanntlich werden Druckspeicher hauptsachlich
zum Speichern von Energie, zur Aufnahme von StoR-
belastungen, zum allmahlichen Druckaufbau und zur
Aufrechterhaltung eines konstanten Druckes ver-
wendet. insbesondere zum Aufnehmen von StoRbe-
lastungen finden pneumatische Druckspeicher Ver-
wendung, die in den Zeiten, in denen Spitzendriicke
auftreten, tiberschiissige Olmengen speichern und
das Ol nach dem StoRdruck wieder ablassen. Da-
durch werden Schwingungen und Gerdusche im Sy-
stem vermindert. Wahrend eines Druckabfalls kann
der Druckspeicher auch zum weicheren Arbeitsab-
lauf beitragen, z.B. wenn eine Pumpe mit verdnderli-
cher Fordermenge in Arbeitsstellung geht. Dadurch,
daR der Druckspeicher in diesem Augenblick Druckol
liefert, wird der Druckabfall Giberbrlickt. Pneumati-
sche Druckspeicher arbeiten mit zusammendriickba-
rem Gas, und in der Regel befindet sich Gas und Ol in
demselben Behilter, so daR, wenn der Oldruck
steigt, das Gas durch das einstrémende Ol zusam-
mengedriickt wird, und wenn der Oldruck failt, sich
das Gas ausdehnt und das Ol aus dem Behalter hin-
ausdriickt. Bei typischen Druckspeichern wird das
Gas vom Ol durch einen Balg oder durch einen mit
Dichtungsringen versehenen Kolben getrennt, wo-
bei es insbesondere bei ldngerer Einsatzdauer vor-
kommen kann, da das hochkomprimierte Gas lang-
sam durch den Balg bzw. die Dichtungsringe ent-
weicht, wodurch sich das Druckpotential kontinuier-
lich abbaut. Dadurch wiederum sind periodische
Wartungsarbeiten erforderlich, um den Druckspei-
cher wieder aufzuladen, damit er die erforderliche
Leistung erbringt.

Bei einer Vorrichtung zum Dampfen von Schwin-
gungen {US-A-4 195 668) ist es bereits bekannt,
daR eine Kammer tiber einen Balg in einen ersten und
zweiten Raum aufgeteilt wird, wobei einer dieser
Raume (ber ein federbelastetes Riickschlagventil
mit einer zweiten Kammer verbunden ist. Das Riick-
schlagventil schlieBt, wenn der Druck in dem mit der
zweiten Kammer verbundenen Raum unter einen
vorherbestimmten Wert abféllt.

Der Druckspeicher, von dem die Erfindung ausgeht
(US-A-3 695 287), ist als Drucktank zur Kompensa-
tion der Anderungen im Olvolumen ausgebildet, wo-
bei sich das Ol in Kabeln befindet, die Temperatur-
schwankungen unterworfen sind. Bei diesem Druck-
speicher ist man bereits von der einteiligen Behalter-
bauweise abgegangen und hat zwei Ventile vorgese-
hen, die jeweils iber einen mit einer Membrane ver-
sehenen Balg verschlieRbar sind, wobei (iber eines
der Ventile der Eingang zu dem Kabel absperrbar ist
und Uber das andere Ventil ein Druckausgleichinden
beiden Kammern herbeigeflihrt werden kann, wozu
beide Kammern mit einer Fliissigkeit gef(illt sind. Da-
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bei ist das Ventil so angeordnet, daR es, wie bereits
ausgefihrt wurde, liber die Membrane des Baigs be-
tatigt wird, und zwar gegen die Wirkung von Federn
und dem in der einen Kammer herrschenden Fliissig-
keitsdruck. Im (brigen weist dieses Ventil als Dich-
tungsfldchen dienende Stirnflachen auf.

Die mit der Erfindung zu l6sende Aufgabe wird dar-
in gesehen, den Druckspeicher hinsichtlich seiner
Ventilanordnung vorteilhafter auszubilden, wobei
ein Druckausgleich gewdéhrleistet ist.

Diese Aufgabe ist nach der Erfindung dadurch ge-
I6st worden, daR das Ventil einen Ventilschieber mit
zwei Stirnflaichen aufweist, von denen._eine dem
Druck in dem mit der zweiten Kammer verbundenen
Raum und die andere dem atmosphérischen Druck
ausgesetzt ist und von einer den gewdhlten relativen
Druck in dem mit der zweiten Kammer verbundenen
Raum bestimmenden Feder beaufschlagt wird, und
dald der Druck in dem mit der zweiten Kammer ver-
bundenen Raum den Ventilschieber in die sperrende
Stellung verschiebt und der atmosphérische Druck
und die Feder den Ventilschieber in die 6ffnende Stel-
lung schiebt, wobei die Beaufschlagung der einen
Stirnflache gegen die Beaufschlagung der anderen
Stirnfldche wirkt, so daR das Ventil in Abhéngigkeit
von dem Druckunterschied zwischen der Atmospha-
re und dem aufgeladenen Raum sich zwischen sei-
nen beiden Endstellungen verschiebt, wodurch ent-
weder eine weitere Aufladung gestattet oder eine
weitere Aufladung unterbunden wird.

Bei einem bevorzugten Ausfiihrungsbeispiel sind
die erste und zweite Kammer Gber ein Zwischen-
sttick miteinander verbunden, in dem ein die Kam-
mern verbindender Kanal mit einer Sackbohrung vor-
gesehen ist, wobei die Sackbohrung das als Ventil-
schieber ausgebildete Ventil aufnimmt und das ge-
schlossene Ende der Sackbohrung {iber einen Ent-
lGftungskanal mit der Atmosphére verbunden ist.

Zweckmalig kann das Zwischenstiick als sich
axial erstreckender Zylinder mit einer sich radial er-
streckenden Ventilbohrung ausgebildet sein, in die
der zur zweiten Kammer fiihrende, sich axial er-
streckende Kanal miindet, wobei in dem Zwischen-
stlick, der mit einem der Rdume der ersten Kammer
verbundene Kanal sich axial erstreckend vorgesehen
istundin die Ventilbohrung miindet, in der der Ventil-
schieber angeordnet ist. Hierbei kann der Ventil-
schieber eine mit Bezug auf das Zwischenstiick ra-
dial angeordnete Sackbohrung, die sténdig mit dem
einen mit einem der Rdume der ersten Kammer ver-
bundenen Kanal in Verbindung steht, und einem mit
Bezug auf das Zwischenstick axial angeordneten
Radialkanal aufweisen, der standig mit der Sackboh-
rung verbunden und in Abhéngigkeit von der Stellung
des gegen die Wirkung einer Feder verschiebbaren
Ventilschiebers mit dem zur zweiten Kammer fiih-
renden Kanal verbindbar ist, wodurch sich eine be-
sonders einfache Ventilanordnung ergibt, die es dar-
tber hinaus noch ermdéglicht, daf sich die Spannung
der Feder leicht einstellen lafst.

Der Zusammenbau wird dadurch noch erleichtert,
daR die Ventilbohrung an dem Ende, das dem einen
mit einem der Rdume der ersten Kammer verbunde-
nen Kanal zugelegen ist, Gber einen Gewindestop-
fen verschlieBbar und an ihrem anderen Ende (ber

[

A

Nt



3 EP 0 202 502 B1 4

den Entliftungskanal mit der Atmosphére verbun-
den ist.

Eine leichte Entliiftung bzw. Beschickung laBt sich
dann vornehmen, wenn nach einem weiteren Vor-
schlag der Erfindung in dem einen mit einem der Réu-
me der ersten Kammer verbundenen Kanal eine ver-
schlieBbare Testoffnung und in dem zur zweiten
Kammer fihrenden Kanal eine verschlieBbare Fill-
6ffnung miindet.

In der Zeichnung sind zwei nachfolgend néher er-
lauterte Ausflihrungsbeispiele der Erfindung darge-
stellt. Es zeigt:

Fig. 1 einen Druckspeicher im Schnitt,

Fig. 2 einen Ausschnitt aus einem weiteren Druck-
speicher, ebenfalls im Schnitt,

Fig. 3 einen Schnitt nach der Linie 3-3in Fig. 2, und

Fig. 4 einen Schnitt nach der Linie 4-4 in Fig. 2.

In Fig. 1 der Zeichnung ist ein Druckspeicher 10
dargestellt, der aus zwei Gehduseteilen 12 besteht,
die durch ein zylindrisches, sich axial erstreckendes
Zwischenstlick 14 miteinander verbunden sind.
Hierdurch wird der Druckspeicher in eine erste Kam-
mer 16 und in eine zweite Kammer 18 aufgeteilt. Ein
aus flexiblem Werkstoff hergesteliter Balg 20 ist zwi-
schen einem der Gehaduseteile 12 und dem Zwi-
schenstlick 14 abgedichtet eingesetzt, wodurch die
erste Kammer in einen eine Fllissigkeit aufnehmen-
den Raum 22 undin einen aufgeladenen Raum 24 ge-
trennt wird. Ein EinlaR 26 verbindet den Raum 22 mit
einem hydraulischen Kreislauf bzw. einem in der
Zeichnung nicht dargesteliten Verbraucher. Wie bei
Druckspeichern blich, enthélt der zweite Raum 18
hochkomprimiertes Gas wie beispielsweise Stick-
stoff, und ist mit einem Einlal 28 versehen, der nor-
malerweise durch einen Stopfen 30 verschlossenist.

Von einer Stirnseite des Zwischenstlickes 14 er-
streckt sich in dieses hinein eine Sackbohrung 32,
die zu dem Raum 24 offen ist. In diese Sackbohrung
miindet ein Radialkanal 34, der die Sackbohrung 32
mit der Kammer 24 verbindet. Die Sackbohrung
steht dariiber hinaus noch mit der zweiten Kammer
18 und Gber einen Ringkana! 36 und einen sich axial
erstreckenden Kanal 38 in Verbindung, wobei aulRer-
dem noch das innere Ende der Sackbohrung 32 mit
der Atmosphire liber einen Entliftungskanal 40 ver-
bundenist, der sich wiederum mit Bezug auf das Zwi-
schenstlick radial erstreckt.

In der Sackbohrung 32 ist ein Ventilschieber 42
verschiebbar aufgenommen und wird gegen Heraus-
fallen liber einen Sprengring 44 gehalten. Auf dem
Ventilschieber 42 sind in entsprechenden Nuten 50
und 52 O-férmig ausgebildete Dichtungsringe 46
und 48 angeordnet. Ein Schaft 54 erstreckt sich axial
von einem Ende des Ventilschiebers 42 und nimmt
eine Feder 56 auf, Uber die der Ventiischieber 42 ge-
gen seinen Sprengring 44 gedriickt werden kann.
Damit ist das eine Ende des Ventilschiebers dem
Druck in dem Raum 24 ausgesetzt, wahrend sein an-
deres Ende der Atmosphdre lber den Entliiftungska-
nal 40 ausgesetztist. In derin Fig. 1 dargestellten Po-
sition erlaubt der Ventilschieber, daR unter Druck
stehendes Gas aus der zweiten Kammer 18 in den
Raum 24 {iber den Kanal 38, den Ringkanal 36, die
Sackbohrung 32 und den Radialkanal 34 gelangt,
wobei noch in dem Ventilschieber entsprechende
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Schikanen, wie beispielsweise Axialkanéle vorgese-
hen sind, die der Einfachheit halber in der Zeichnung
nicht dargestellt wurden. Bei dieser Verbindung wird
der Druck in dem Raum 24 ansteigen, bis schlieBlich
das Druckdifferential zwischen dem Raum 24 und
der Atmosphére hoch genug wird, um den Ventil-
schieber 42 nach oben geben die Wirkng der Feder
56 zu verschieben. Bei dieser Schiebebewegung
wird schlieRlich der Dichtungsring 46 (iber den Ra-
dialkanal 34 streichen, wobei dann die Verbindung
zwischen der Kammer 18 und dem Raum 24 unter-
brochen wird, und zwar so lange, bis daR der Druck
in dem Raum 24 weit genug féllt und es der Feder 56
erméglicht, den Ventilschieber 42 zurlick in die dar-
gestellte Position zu verschieben.

Ein bevorzugtes Ausflihrungsbeispiel der vorlie-
genden Erfindung wird unter Bezugnahme auf die
Fig. 2 bis 4 nachfolgend beschrieben. Bei diesem
Ausfiihrungsbeispiel ist der Druckspeicher 110 mit
einem sich im wesentlichen axial erstreckenden, zy-
lindrisch ausgebildeten Zwischenstiick 114 verse-
hen, das die zweite Kammer 18 mit dem hohen Druck
von dem aufgeladenen Raum 24 trennt. Eine Ventil-
bohrung 120 erstreckt sich radial durch das Zwi-
schenstlick 114, wobei ein Ende der Ventilbohrung
120 durch einen Gewindestopfen 122 verschlieRbar
ist. Das andere Ende der Ventilbohrung ist durch eine
hohizylindrische Kappe 124 verschiieRbar, die sich
radial nach auen erstreckend mit dem Zwischen-
stiick 114 verschweiBtist. Ein Entiiftungskanal 126
verbindet die Atmosphére mit dem Inneren der Kap-
pe 124. Ein als EinlaR ausgebildeter Kana!l 128 ver-
bindet die Ventilbohrung 120 mit der zweiten Kam-
mer 18, die mit dem unter hohem Druck stehenden
Stickstoff gefiilit ist. Ein weiterer als Auslal} dienen-
der Kanal 130 verbindet die Ventilbohrung anderer-
seits mit dem aufladbaren Raum 24 innerhalb des
Balges 20. Ein Ventilschieber 132 ist in der Ventil-
bohrung 120, wie ferner aus Fig. 2 hervorgeht, ver-
schiebbar angeordnet und weist im einzelnen einen
Schaft 134 auf, der sich in die Kappe erstreckt, so-
wie eine Sackbohrung 136, die von einem Stirnende
aus in den Ventilschieber axial hineingefiihrt ist. Ein
Radialkanal 138 stelit von der Sackbohrung 136 aus
eine Verbindung zu der &uBeren Oberfldche des Ven-
tilschiebers 132 her. Uber drei O-férmige Dichtungs-
ringe 140, 142, 144, die mit Abstand in entspre-
chenden Ringnuten in der Oberfliche des Ventil-
schiebers angeordnet sind, wird der Ventilschieber
132 gegeniiber der Ventilbohrung 120 abgedichtet.

Uber einen als Halterung 146 ausgebildeten See-
gerring wird verhindert, dal der Ventilschieber 132
unter hohem Druck austreten kann, wenn bei War-
tungsarbeiten der Gewindestopfen 122 entfernt
wird. Uber eine Feder 148 wird der Ventiischieber
132 mit Bezug auf Fig. 2 nach rechts verschoben.
Hierbei kann die Federspannung Uber eine entspre-
chende Anzahl von Scheiben 151 eingestellt wer-
den. Wie am besten aus Fig. 3 zu ersehen ist, so ist
der Druckspeicher 110 des weiteren mit einer Test-
éffnung 150 fiir- den Druckspeicher versehen, die
sich zwischen dem Kanal 130 und der duReren Ober-
fliche des Zwischenstiickes 114 erstreckt. Diese
Testdffnung 150 normalerweise Uber einen Gewin-
destopfen 152 verschlossen. Gleichfalls ist aus Fig.
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2 und 3 noch zu ersehen, daf’ sich durch das Zwi-
schenstiick 114 eine Befestigungsschraube 154 er-
streckt, (iber die der Druckspeicher irgendwo ange-
ordnet werden kann.

Aus Fig. 4 geht hervor, dal zusatzlich noch eine
Fulloffnung 156 fur unter Druck stehendes Gas zwi-
schen dem Kanal 128 und der auReren Oberflache
des Zwischenstiickes 114 vorgesehen ist. Sie wird
normalerweise durch einen Gewindestopfen 158
verschlossen, und erlaubt, daf? auf den EinlaR 28 mit
Stopfen 30 an einem Ende des Gehauseteils 12 ver-
zichtet werden kann.

Wenn der Druck in dem Raum 24 ausreichend ist,
dann ist der Kanal 128 zwischen den Dichtringen
142 und 144 vollkommen dicht abgeschlossen.
Wenn aber der Druck in dem Raum 24 absinkt und zu
niedrig wird, kann die Feder 148 den Ventilschieber
132 mit Bezug auf die Fig. 2 nach rechts verschie-
ben, und zwar so weit, bis dald der Drichtring 142 den
Kanal 128 freigibt und diesen mit dem Radialkanal
138 verbindet, so dafd unter hohem Druck stehendes
Gas zwischenden Dichtringen 140und 142 und tiber
den Radialkanal 138, die Sackbohrung 136, den Ka-
nal 130 in den Raum 24 eindringen kann.

Patentanspriiche

1. Druckspeicher (10, 110) mit einer ersten und
einer zweiten Kammer (16, 18), wobei in der ersten
Kammer (16) ein diese in einen ersten und in einen
zweiten Raum (22, 24) aufteilender Balg (20) ange-
ordnet, die zweite Kammer (18) mit einem der R&ume
(22, 24) verbunden und in dieser Verbindung ein in
Abhangigkeit von den Druckverhéltnissen 6ffnendes
und schlieBendes Ventil vorgesehen ist, dadurch ge-
kennzeichnet, daR das Ventil einen Ventilschieber
(42, 132) mit zwei Stirnflachen aufweist, von denen
eine dem Druck in dem mit der zweiten Kammer (18}
verbundenen Raum {24} und die andere dem atmo-
sphérischen Druck ausgesetzt ist und von einer den
gewahlten relativen Druck in dem mit der zweiten
Kammer (18) verbundenen Raum (22, 24) bestim-
menden Feder {32, 148) beaufschlagt wird, und daf3
der Druck in dem mit der zweiten Kammer (18) ver-
bundenen Raum (22, 24) den Ventilschieber (42,
132) in die sperrende Stellung verschiebt und der at-
mosphérische Druck und die Feder (32, 148) den
Ventilschieber in die 6ffnende Stellung schiebt, wo-
bei die Beaufschlagung der einen Stirnfliche gegen
die Beaufschlagung der anderen Stirnflache wirkt.

2. Druckspeicher nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die erste und zweite Kammer (16,
18) Gber ein Zwischenstlick (14, 114) miteinander
verbunden sind, in dem ein die Kammern verbinden-
der Kanal {38, 128, 130) mit einer Sackbohrung (32)
vorgesehen ist, wobei die'Sackbohrung {32} das als
Ventilschieber {42, 132} ausgebildete Ventil auf-
nimmt und das geschlossene Ende der Sackbohrung
(32) tber einen Entliftungskanal (40, 126) mit der
Atmosphére verbunden ist.

3. Druckspeicher nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dal das Zwischenstiick
(114) als sich axial erstreckender Zylinder mit einer
sich radial erstreckenden Ventilbohrung {120) aus-
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gebildet ist, in die der zur zweiten Kammer (18) fiih-
rende sich axial erstreckende Kanal (128} miindet,
wobeiindem Zwischenstiick (114) der mit einem der
Réaume (24) der ersten Kammer (16) verbundene Ka-
nal (130) sich axial erstreckend vorgesehenistundin
die Ventilbohrung (120) miindet, in der der Ventil-
schieber (132) angeordnet ist.

4. Druckspeicher nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, daf der Ventilschieber (132) eine mit
Bezug auf das Zwischenstlick {114} radial angeord-
nete Sackbohrung (136), die sténdig mit dem einen
mit einem der Rdume {24) der ersten Kammer (16)
verbundenen Kanal (130) in Verbindung steht, und
einen mit Bezug auf das Zwischenstlick axial ange-
ordneten Radialkanal (138) aufweist, der stdndig mit
der Sackbohrung {136) verbunden und in Abhéngig-
keit von der Stellung des gegen die Wirkung der Fe-
der (148) verschiebbaren Ventilschiebers {132) mit
dem zur weiteren Kammer (18) filhrenden Kanal
(128} verbindbar ist.

5. Druckspeicher nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, daR die Ventilbohrung (120} an dem
Ende, das dem einen mit einem der Rdume (24) der
ersten Kammer (16) verbundenen Kanal (130) zuge-
legen ist, (iber einen Gewindestopfen (122) ver-
schliebar und an ihrem anderen Ende Gber den Ent-
liftungskanal (126) mit der Atmosphére verbunden
ist.

6. Druckspeicher nach einem oder mehreren der
vorherigen Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
daR in dem einen mit einem der Rdume (24} der er-
sten Kammer (16) verbundenen Kanal (130} eine ver-
schlieBbare Testéffnung (150) und in den zur zwei-
ten Kammer (18} flihrenden Kanal {128) eine ver-
schlieffbare Fiill6ffnung (156) miindet.

Claims

1. Pressure accumulator (10, 110} with a first
and a second chamber (16, 18), wherein there is ar-
ranged in the first chamber (16} a bellows (20) divid-
ing this into a first and a second space (22, 24), the
second chamber (18) is connected to one of the
spaces (22, 24) and a valve opening and closing in
dependence on the pressure relationship is provided
in this connection, characterized in that the valve
spool (42, 132) with two end faces, of which one is
subjected to the pressure in the space (24) connect-
ed to the second chamber (18) and the other to at-
mospheric pressure, and of a spring {32, 148) deter-
mining the selected relative pressure in the space
{22, 24) connected to the second chamber (18), and
in that the pressure in the space (22, 24) connected
to the second chamber (18) urges the valve spool
(42, 132) into the blocking position and the atmos-
pheric pressure and the spring (32, 148) urge the
valve spool into the open position, the action of the
one end face operating against the action of the other
end face.

2. Pressure accumulator according to claim 1,
characterized in that the first and second chambers
(16, 18) are connected through an intermediate
piece (14, 114), in which a channel (38, 128, 130}
connecting the chambers is provided with a blind
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bore (32), the blind bore (32) receiving the valve
formed as a valve spool (42, 132} and the closed end
of the blind bore (32) being connected to atmosphere
through an exhaust channel (40, 126).

3. Pressure accumulator according to claim 1 or
2, characterized in that the intermediate piece (114)
is formed as an axially extending cylinder with a radi-
ally extending valve bore (120}, into which opens the
axially extending channel {128} leading to the sec-
ond chamber (18) wherein the channel {130} con-
nected to one of the spaces {24) in the first chamber
(16} is provided axially extending in the intermediate
piece (114} and opens into the valve bore {120} in
which the valve spool {132) is arranged.

4, Pressure accumulator according to claim 3,
characterized in that the valve sppol (132) has a blind
bore {136) radially arranged with reference to the in-
termediate piece (114}, which blind bore is in con-
stant communication with the one channel (130}
connected to one of the spaces (24} of the first
chamber (16), and a radial channel {138) arranged
axially with respect to the intermediate piece, which
is constantly connected to the blind bore (136} and
is connectable to the channel (128} leading to the
further chamber (18) in dependence on the position
of the valve spool (132) displaceable against the ac-
tion of the spring (148).

5. Pressure accumulator according to claim 4,
characterized in that the valve bore (120) is closable
by a threaded plug (122) at the end adjacent to the
one channel {130) connected to one of the spaces
(24) of the first chamber (16) and is connected at its
other end through an exhaust channel (126} to the
atmosphere.

6. Pressure accumulator according to one or more
of the preceding claims, characterized in that a closa-
ble test opening (150) opens into the one channel
{130) connected to one of the spaces (24} of the first
chamber {16) and a closable filling opening (156)
opens into the channel (128) leading to the second
chamber (18).

Revendications

1. Accumulateur de pression (10, 110) compor-
tant une premiére chambre et une seconde chambre
{16, 18) un souffiet {20} placé dans la premiére
chambre (16} divisant celle-ci en un premier compar-
timent et un second compartiment (22, 24), la se-
conde chambre (18) étant reliée & I'un des comparti-
ments {22, 24) avec une valve prévue dans cette liai-
son qui s’ouvre et se ferme en fonction des condi-
tions de pression, caractérisé en ce que la valve
comporte un tiroir {42, 132) pourvu de deux faces
frontales dont!'une est soumise & la pression régnant
dansle compartiment (24) relié a la seconde chambre
(18) et l'autre a la pression atmosphérique et est
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soumise 3 'action d’un ressort (32, 148} détermi-
nant la pression relative choisie dans le comparti-
ment (22, 24) relié & la seconde chambre (18), et en
ce que la pression régnant dans le compartiment (22,
24)relié ala seconde chambre (18) fait passer le tiroir
(42, 132) dans la position de fermeture et la pression
atmosphérique et le ressort (32, 148) font passer le
tiroir dans la position d'ouverture, I’action exercée
sur une face frontale s’opposant a I’action exercée
sur I'autre face frontale.

2. Accumulateur de pression suivant la revendi-
cation 1, caractérisé en ce que la premiére chambre
et la seconde chambre (16, 18) sont reliées entre
elles par I'intermédiaire d’une piéce intercalaire (14,
114) dans laquelle est prévu un canal (38, 128, 130)
comportant un alésage borgne (32) et reliant les
chambres, I'alésage borgne (32) recevant la valve
conformée en tiroir de valve (42, 132) et I'extrémité
fermée de I'alésage borgne (32) étant reliée & I'at-
mosphére par un canal de désaérage (40, 126).

3. Accumulateur de pression suivant la revendi-
cation 1 ou 2, caractérisé en ce que la piéce interca-
laire {114) est réalisée sous forme d'un cylindre
s'étendant axialement comportant un alésage de
valve (120) s'étendant radialement dans lequel
débouche le canal (128) s’étendant axialement
aboutissant & la seconde chambre (18), le canal
{130) relié & I'un des compartiments (24} de |a pre-
migre chambre (16) étant prévu dans une direction
axiale dans la piéce intercalaire {114) et débouchant
dans l'alésage de valve {120) dans lequel est place le
tiroir {(132).

4. Accumulateur de pression suivant la revendi-
cation 3, caractérisé en ce que le tiroir (132) com-
porte un alésage borgne (136} disposé radialement
par rapport a la piéce intercalaire (114), qui est en
communication permanente avec le canal (130) relié
a I'un des compartiments (24) de la premiére cham-
bre (16), et un canal radia! (138) disposé axialement
par rapport 2 la piéce intercalaire qui est en communi-
cation permanente avec |'alésage borgne (136) et
peut étre relié, en fonction de la position du tiroir
{132) déplacable contre |'action du ressort (148), au
canal (128) aboutissant & I’autre chambre (18).

5. Accumulateur de pression suivant la revendi-
cation 4, caractérisé en ce que l'alésage de valve
(120} peut &tre obturé a I'extrémité située du c6té du
canal (130) relié & I'un des compartiments (24} de la
premiére chambre (16) au moyend’un bouchon fileté
(122), et est relié & I'atmosphére par ie canal de
désaérage (126) & son autre extrémité.

6. Accumulateur de pression suivant une ou plu-
sieurs des revendications précédentes, caractérisé
en ce que dans le canal {130) relié 4 I'un des compar-
timents {24) de la premiére chambre (16) débouche
une ouverture d’essai obturable {150} et dans ie
canal (128) aboutissant & la seconde chambre {18)
une ouverture de remplissage obturable (156).



EP 0 202 502 B1

Ilt

-\

28
8
5 92 /2
4
3
{ ’ ! 2
47
52 2
0
| {
. «@4
Paid
0 6
22

> Fig. 1




EP 0 202 502 B1

\ |

) /
5 Be_V k2 /3¢
——— (32
26-E 720 |
__fi_ NN 122
g0’ 1aa A~ Xuae
148 lo |
//0/ 4 ' /
BOT AN/
|
|
~2
i |
d |
Wz |
Ca0



EP 0 202 502 B1

2

o
- "’

” 11h e ~
Y i IS O
Q 4 kdu_f n_.;t"_\n“..— ” /,
/ oy \
el LR
—— — — S o o U s il > St e _T -
_’ ! (
\ /
\ Y/
/
T /
/l/ X m \\\
~o P

'~
T — -

24

2

Fig. 4

11



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

